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Monchengladbach

Wer sich nicht /e«/e/t,
Spurt serne Fesseln nieht!
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Vortrag und Diskussion





Wie geht es weiter mit Kuba?





Referent












































Volker Hermsdorf





ist ein in Hamburg geborener und lebender Journalist und Buchautor.





Dienstag, den 24. März 2026


Beginn 19.00 Uhr





Katholisches Forum


 Bettrather Straße 22


1. Etage, Raum 139


41061 Mönchengladbach.





Gebührenfrei








Sie möchten regelmäßig  Informationen über Veranstaltungen des Rosa-Luxemburg-Clubs erhalten! 


  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -


Hiermit bitte ich um weitere Informationen über  





	die  Rosa Luxemburg Stiftung  


  


	Veranstaltungen  des  Rosa Luxemburg Clubs in   Mönchengladbach  











�


 Name


 -------------------------------------------------------------------------


�


 Vorname


 -------------------------------------------------------------------------


�


 Geburtsdatum


 -------------------------------------------------------------------------


�


 Straße/Nr.





 -------------------------------------------------------------------------


 PLZ/Wohnort





 -------------------------------------------------------------------------


 Telefon





 -------------------------------------------------------------------------


 E-Mail





 ------------------------------------------




















Über die Rosa-Luxemburg-Stiftung





Die Rosa Luxemburg Stiftung gehört zu den großen Trägern politischer Bildungsarbeit in der Bundesrepublik Deutschland. Sie versteht sich als ein Teil der geistigen Grundströmung des demokratischen Sozialismus. Hervorgegangen aus dem 1990 in Berlin gegründeten Verein »Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e.V." entwickelte sich die Stiftung zu einer bundesweit agierenden Institution politischer Bildung, zu einem Diskussionsforum für kritisches Denken und politische Alternativen sowie zu einer Forschungsstätte für eine progressive Gesellschaftsentwicklung. An der Arbeit der Stiftung beteiligen sich viele ehrenamtliche Akteure.





Die Rosa-Luxemburg-Stiftung 


organisiert politische Bildung, verbreitet Kenntnisse über gesellschaftliche Zusammenhänge in einer globalisierten, ungerechten und unfriedlichen Welt; 


ist ein Ort kritischer Analyse des gegenwärtigen Kapitalismus; 


ist ein Zentrum programmatischer Diskussion über einen zeitgemäßen demokratischen Sozialismus, ein sozialistischer Think-Tank politiknaher Alternativen; 


ist in der Bundesrepublik Deutschland und international ein Forum für einen Dialog zwischen linkssozialistischen Kräften, sozialen Bewegungen und Organisationen, linken Intellektuellen und Nichtregierungsorganisationen;


fördert junge Intellektuelle mittels Studien- bzw. Promotionsstipendien; 


gibt Impulse für selbstbestimmte gesellschaftliche politische Aktivität und unterstützt das Engagement für Frieden und Völkerverständigung, für soziale Gerechtigkeit und ein solidarisches Miteinander. 





Kontakt zum Rosa-Luxemburg-Club Mönchengladbach


E-Mail: info@rlc-mg.de


Webseite: http://www.rlc-mg.de





V.i.S.d.P:


Helmut Schaper


Am Schomm 49


41199  Mönchengladbach

















Wie geht es weiter mit Kuba?





Kuba befindet sich seit 66 Jahren unter einem US-Embargo, das die Wirtschaft in Kuba schwächt und medizinische und humanitäre Hilfe verhindert.�Die eigenständige gesellschaftliche Entwicklung dieses Landes wird dadurch massiv behindert.�Donald Trump verschärfte die Blockade mit einem Dekret am 10.1.2026 mit der Begründung, die Politik, Praktiken und Maßnahmen der kubanischen Regierung zielten darauf ab, den Vereinigten Staaten zu schaden.





Seit 1992 verurteilt die Mehrheit der UN-Generalversammlung dieses US-Embargo.�Worin liegt die Bedrohung, die die USA seit über 60 Jahren durch Kuba sehen? Wie kann ein Land, dass auf eine regelbasierte Ordnung pocht, das Völkerrecht jahrelang missachten?


�Welche Möglichkeiten hat Kuba, um zu überleben, und wie könnte Hilfe organisiert werden?


Auf diese Fragen geht Volker Hermsdorf in seinem Vortrag und in der anschließenden Diskussion ein.


Volker Hermsdorf hat diverse Bücher über Kuba publiziert."


 


                      -----------------------------





In einer Pressekonferenz stellt Diaz-Canel, Präsident der Republik Kuba, im Zusammenhang mit dem Vorwurf der Bedrohung der USA durch Kuba die folgenden Fragen:





Wer sind denn diejenigen, die Militärbasen auf der ganzen Welt unterhalten?














Hybrid Veranstaltung, Zoom Daten





Am Zoom-Meeting teilnehmen per Link:�� HYPERLINK "https://us06web.zoom.us/j/85892707477?pwd=PwYL9uMPaQmEL7Eahsrcb7qZmTjF3x.1" �https://us06web.zoom.us/j/85892707477?pwd=PwYL9uMPaQmEL7Eahsrcb7qZmTjF3x.1��oder mit:�Meeting-ID: 858 9270 7477�Kenncode: rlcmg2403





Volker Hermsdorf





Nach dem Studium war er Redakteur bei der Hamburger Morgenpost, von 1983 bis 2012 norddeutscher Korrespondent der IG Metall-Zeitschrift »Metall«, und danach Autor und 


freier Journalist. unter anderem für die marxistische Tageszeitung junge Welt, die sozialistische Wochenzeitung UZ und verschiedene Online-Medien.





1982 reiste er zum ersten Mal nach Kuba, hat 


die Insel seitdem regelmäßig besucht und bei längeren Aufenthalten – unter anderem während der Sonderperiode zu Beginn der 1990er Jahre – zahlreiche Berichte und Interviews über die dortige Situation publiziert.





Er veröffentlichte mehrere Bücher unter anderem über Havanna, die Kubanische Revolution, Fidel Castro, Raúl Castro und einen Gesprächs-Band über Kuba mit dem ehemaligen DDR-Ministerpräsidenten Hans Modrow.








-----------------------------------------------------------------





Eine Veranstaltung des Rosa-Luxemburg-Clubs MG in Verbindung mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW.


-----------------------





Der Rosa Luxemburg Club ist jetzt auch über Instagram erreichbar:�https://www.instagram.com/rlc_mg/



























































Bitte einsenden an:





Helmut Schaper


Am Schomm 49


41199  Mönchengladbach





oder Email: schaper.mg@arcor.de











Wer ist dafür bekannt, weltweit Staatsterrorismus zu unterstützen?





War der Druck auf Venezuela und die Entführung seines Präsidenten nicht ein Akt des Staatsterrorismus?


Oder ist es nicht ein Akt des Terrorismus, Boote mit Menschen, deren Verbindung zum Drogenhandel nicht nachgewiesen ist, ohne Gerichtsverfahren, ohne Ermittlungen und ohne Beweise abzuschießen und verschwinden zu lassen?





Und er fragt bezüglich Treibstoffblockade:


Wie sollen wir Kinder ohne Treibstoff in die Schule schicken?





Wie sollen unsere lebenswichtigen Systeme ohne Treibstoff funktionieren?


Wie sollen wir Lebensmittel verteilen?


Wie sollen wir Getreide anbauen?


Wie sollen wir den Boden vorbereiten?


Wie sollen wir ernten?






































                














Miguel Diaz-Canel











Bild:


Palácio do Planalto











